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achtung in der Preſſe gefunden hat und noch fin⸗ Montag zu erwartende Ankunft des Zaren ge- müßigt gefunden, die Nachricht vom Rücktritt des bewieſen und das italieniſche Element, das in 
det. Denn die Geſtattung einer beſchränkten Ein- troffen werden; der Zar werde im Potsdamer Oberpräſidenten v. Bardeleben als falſch hin- Dalmatien die liberal ⸗kapitaliſtiſche Partei reprä⸗ 
fuhr ungariſcher Schweine über Oderberg war Stadtſchloß Wohnung nehmen. Wir verzeich⸗ zuſtellen mit dem Bemerken, Herr v. Bardeleben ſentirt und überdies ſtark zum Irredentismus 
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Dleutſchland. 
Berlin, 24. Auguſt. Die „Nordd. Allgem. 


20 der Gewerbeordnung für die ſakultativen 


Ztg.“ ſchreibt: Bei unſeren Erörterungen über 
das Entrüſtungs⸗Meeting gegen England haben 
wir bereits die Behauptung, daß die Regierung 
ihre Stellung zu der Emin Paſcha-Expedition 
geändert habe, berührt und auf die Umſtände 
hingewieſen, welche zur Erklärung dieſer verän⸗ 
derten Haltung dienen würden. 


von vornherein vorgeſehen, hat alſo an dem all- nen dieſes Gerücht lediglich als Symptom der 
gemeinen Verbot nichts geändert. Die nächſte allgemeinen Ungewißheit, die ſelbſt in beſſer un⸗ 
Wirkung des Einfuhr⸗Verbotes für die einhei- terrichteten Kreiſen über die diesjährige Zaren⸗ 
miſche Bevölkerung war die, daß das Schweine- reiſe herrſcht, und hoffen im Uebrigen, daß die 
fleiſch bei uns im Preiſe nicht unbeträchtlich er- nächſten Tage uns endlich Aufklärung bringen 
höht wurde; allerdings hat ſich 58 5 werden. 
In Ergänzung ſerer Ausfü liche Steigerung etwas ermäßigt, doch ſteht es — Ueber die Beſtrebungen der Anhänger 
merken wir noch, daß für dir Riener die immer noch im Preiſe . ale DOT“ des Zunftwejens auf Einführung des Befähigungs⸗ 
Frage, ob ſie der Expedition ihre Unterſtützung her. Dieſer Umſtand . 8 Seh 1 ere nachweiſes ſpricht ſich die Handelskammer zu 
gewähren könne, jederzeit der anderen unter- Betrachtung; denn der 5 70 1 5 Durch die Solingen ſehr abfällig aus. Nach einem Hin⸗ 
geordnet blieb, ob die Expedition und die ihr zu, fleiſch kann. e Pa er 111 Ju weiſe auf die zufällige Annahme der Anträge 
fließenden Mittel für die Zwecke des Reiches auf im Reiche, ſelöſt beſtehende n e 0000 von Hitze Ackermann im Reichstage, welche die 
koloniglem Gebiete in Oſtafrika förderlich oder verigen “Sabre find aus 55 eingefil en) Zünftler ihren Zielen keinen Schritt näher ge⸗ 
ſchädlich fein werde. Blieb die Leitung der Ex⸗ 1 i 55 0 mund kracht habe, fährt der Bericht der Handels 
peditlon in Wißmanns Händen und wurden alle den: es iſt alſo ein Ueberſchuß vorhanden, und kammer fort: 22 
in Oſtafrita verfügbaren deutſchen Mittel in man kann den Eindruck nicht abwehren, daß die „Das Drängen nach Einführung des Be⸗ 
deſſen Hand zereinigt, To konnte das Emin Unter- Preis fes des eee 1187 ſähigungsnachweiſes kann in Wirklichkeit auch 
nehmen neben feinen letzten Zweck zur Befeſti⸗ Folge des Einfuhrverbotes, ſon dern der Speku⸗ nur als ein eigenes Armuthszeugniß der heutigen 
Handwerksmeiſter bezeichnet werden, wenn das— 


ſeres Meffeſt in Oftaofr cr lation iſt. 

gung unſeres Beſitzſtandes in Oſtafrika nützlich Er 5 3 x : - . 
. 8 Es 55 Möglichkeit oz 120 85 — Wie ſchwierig es iſt, ſich in den Irr- ſelbe nicht offenbar, einen ganz anderen Zweck 
oberen Nil von der unter Verwaltung der deutſch⸗ wegen dez Geſetzes, betreffend die Alters und verfolgte, als denjenigen, welcher zur Schau ge 
oſtafrikaſchen Geſellſchaft ſtehenden Küſte inner⸗Invaliditätsverſicherung, zurecht zu finden, tragen wird. Wir halten uns im Jutereſſe der 
halb der deutſchen Intereſſenſphäre bis zu beweiſt die kürzlich erſchienene Broſchüre des Sache zu der offenen Erklärung verpflichtet, daß 
den großen Binnen-Seen vorzugehen, die Gäh⸗ Neichstagsabgeordneten und Amtsrichters Kule man durch die endlich erlangte Innungsgeſetz. 
rung an der Küſte zu beſchwichtigen und unſer mann. Derſelbe behauptet, daß in der Ueber⸗ gebung nichts anderes im Auge hat, als die 
koloniales Gebiet weiter zu erſchließen. In der gangszeit die Altersrente auf den denkbar niedrigſten Handwerksgehülfen nach und nach zu den Hand- 
Möglichteit, die für die Emin⸗Expedition verfüg⸗ Betrag, auf den bloßen Reichszuſchuß von werksmeiſtern in ein ſolches Abhängigkeitsverhält. 
baren Kräfte gleichzeitig für die Ordnung der 50 Mark herabſinken könnte. Das iſt nicht der niß zu bringen, daß ſie in Zuknuft keinen Kon⸗ 
Dinge an der deutſchen Sanſibarküſte zu benutzen, Fall; die Altersrente kaun nie weniger als flikt mit denſelben wegen der Verheſſerung ihrer 
lag für die Regierung die Beranlaffung, das be- 106 Mark 40 Pfennige betragen. Nach § 157 Lage, geſchweige denn eine Koalition ihrer Se 
abjichtigte Unternehmen nicht zu entmuthigen, verkürzt ſich nämlich die Wartezeit für alle Ver- ſellen gegen ſich zu befürchten haben; N 
iusbeſondere zu einer Zeit, wo es ungewiß war, ſicherten, die beim Inkrafttreten des Gejeges| — In der Marine Beſtechungs⸗Angelegenheit 
ob und welche Mittel zu dem analogen Zwecke mehr als 40 Jahre alt ſind, um ſo viele Bei⸗ befinden ſich bereits 11 Perſonen in Unterſuchungs⸗ 
vom Reichstage bewilligt werden würden. tragsjahre als ihre Lebensjahre zur Zeit des In⸗ haft und es werden wahrſcheinlich noch weitere 

Anders geſtaltete ſich die Lage durch das krafttretens die Zahl 40 überſteigen. Ein Ar- Verhaftungen erfolgen. 

Ausſcheiden Wißmanns aus der Führung der beiter, der im Augenblicke des Inkrafttretens des 2 IR, } 
Expedition. Der Glaube an die Ausführbarfeit Geſetzes ſein 70. Lebensjahr vollendet hat, hat lange Reihe von Ordens Verleihungen, die aus 
der letzteren wurde dadurch weſentlich abge- alſo 30 Beitragsjahre auf Grund dieſer Beſtim⸗ Aulaß des Beſuches des Kaiſers in den 
ſchwächt, und Wißmann ſelbſt war mehr geneigt, mung hinter ſich, und wenn er nun noch die Reichslanden erfolgt ſind. Es haben u. A. 


anzunehmen, daß die für die Nil⸗Expedition be; andere Vorſchrift erfüllen, nämlich nachweiſen erhalten: der Straßburger Biſchof Dr. Stumpf 


reits angeworbenen Kräfte ſich ſeinem Feldzuge kann, daß er in den dem Inkrafttreten des Ge— den Rothen Adlerorden zweiter, der Opernkom⸗ 
au der Küſte bei Sanſibar anſchließen, als daß ſetzes unmittelbar vorangegangenen drei Kalender poniſt Neßler den Rothen Adlerorden vierter 


und fuhr am Nachmittag nach Doberan und 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine und in jeder Hinſicht mich befriedigte. 


ſei ſehr geſtärkt aus dem Bade Wildungen zurück⸗ 
gekehrt. Dem gegenüber können wir nur auf 
das beſtimmteſte wiederholen, daß der Oberpräſi. 
dent ſeinen Abſchied unlängſt eingereicht und daß 
er keineswegs in Wildungen die erhoffte Beſſe⸗ 
rung gefunden hat. Herr v. Bardeleben wird 
nach ſeiner Vaterſtadt Berlin überſiedeln, woſelbſt 
derſelbe bekanntlich 1849 auch Polizeipräſident 
war. 

Roſtock, Auguſt. Se. königliche Hoheit 
der Feldmarſchall Prinz Albrecht von Preußen 
beſuchte geſtern Mittag die hieſige Offiziersmeſſe 


2) 


Heiligendamm, von wo er geitern Abend hierher 
zurückkehrte. Die Abreiſe Sr. königlichen Hoheit 
nach Güſtrow erfolgte heute früh Morgens. Der 
kommandikende General des 9. Armeekorps, Ge- 
neral der Infanterie v. Leszeynski, der Komman⸗ 


Derenthall, und der Kommandeur der 34. In⸗ 
fanterie-Brigade, General-Major von Nickiſch⸗ 
Roſenegk, ſind mit ihrer militäriſchen Begleitung 
bereits geſtern Nachmittag von hier nach Güſtrow 
abgereiſt. 


find die Aufführungen des Otto Devrient'ſchen 
Luther⸗Feſtſpiels mit beſtem Erfolg beendet 
worden, und es hat eine Feſtverſammlung der 
Mitwirkenden geſtern Abend das gelungene Werk 
gefeiert. Von derſelben wurde an den Groß: 
herzog ein Begrüßungstelegramm gerichtet, auf 
welches derſelbe an den Archidiakonus Kiefer fol- 
gende Antwort ergehen ließ: „Es iſt mir eine 
Freude geweſen, dem Luther-Feſtſpiele in Eiſenach 
beizuwohuen, deſſen Darſtellung in hohem 5 
Sie be⸗ 
weiſt, was wahrer Enthuſiasmus leiſten kann. 
Von Herzen wünſche ich, daß eine ſolche Geſin— 
nung ſtets den evangeliſchen Bund belebe zum 
Beſten des hohen Zieles, dem er zu dienen hat. 
Karl Alexander.“ Auch finanziell waren die Vor⸗ 
ſtellungen zum Beſten des Luther-Deukmals von 


ſie unter Fühung des Dr. Peters ſelbſtſtändig jahren 141 Wochen lang in einem verſicherungs⸗Klaſſe. a, 4 2 
vorgehen würden. Dies geſchah Kr 110 band pflichtigen Arbeitsverhältniſſe geſtanden hat, kann — S. M. Kreuzer „Schwalbe“, Komman⸗ 
war die Ausſicht, daß die Expedition dem deut⸗ er ſofort die Altersrente erhalten. Wenn Herr dant Korvetten⸗Kapitän Hirſchberg, iſt, von Mau⸗ 
ſchen Schutzgebiete zum Nutzen gereichen könne, Kulemann meint, in dieſem Falle würde die ritius kommend, am 22. Auguſt d. Js. in San⸗ 


geſchwunden und blieb nur die Möglichkeit übrig,. Rente nur 50 Mark betragen, fo hat er dabei ſibar angekommen. 
daß deutſche Prioat Unternehmungen 55 Ergeb⸗ den § 159 überſehen, der für die erſten zehn — S. M. Kanonenboot „Iltis“, Komman⸗ 


niſſen führen konnten, welche die auswärtige Po- Jahre vorſchreibt, wie die Steigerung der Alters- dant Kapilin⸗ Lieutenant Aſcher, iſt am 22. 
litil des Reiches zu Veh nicht Tue sahen rente berechnet werden ſoll. Daß für die nach Auguſt d. Is. in Wladiwoſtok eingetroffen und 
würde. Wir haben, was richtige Schätzung der dem Inkrafttreten des Geſetzes verfloſſene Zeit beabſichtigt am 31. deſſ. Mts. nach Hakodate in 
Forderungen der auswärtigen $ eichspolitik an⸗ die gezahlten Beiträge der Berechnung zu Grunde See zu gehen. 
belangt, mehr Glauben an das durch ein Viertel- gelegt werden, iſt ſelbſtoerſtändlich. Der Theil Templin, 22. Auguſt. Unter dem Vorſitz 
hrhündert hindurch bewährte Urtheil des Kanz- der Wartezeit, der vor dem Inkrafttreten des des Grafen v. Saldern-Ahlimb fand hier am 
lers, wie an das der Leiter der Enn red Geſetzes liegt, bleibt aber nicht, wie Herr Kule Mittwoch im Hotel Rödel eine Beſprechung von 
Die Regierung thut nur ihre Pflicht, wenn ſie mann anzunehmen ſcheint, außer Anrechnung, Wahlmännern des Templiner Kreiſes ſtatt, und 
davor warnt, die öffentliche Meinung im anderen ſondern er wird ih angerechnet, als wenn während zwar handelte es ſich um einen aufzuſtellenden 
Sinne durch Entrüſtungs⸗Meetings aufzuregen. der ne Zeit Beiträge gezahlt . wären.] Kandidaten für das Abgeordnetenhaus an Stelle 
Dem Vernehmen nach iſt im Reichs- Die N . Ale nach dem Arbeits pe verſtorbenen Abgeordneten Oberamtmannes 
juſtizamt ein Geſetzentwurf vorbereitet, welcher a glich = BERN welche Arne Jacobs Treskow. Wie dies bereits kürzlich in 
die obligatoriſche Einführung von gewerblichen verſi herungspf ichtiges „ah BERN a u Neu⸗Ruppin geſchehen, wurde auch in Templin 
ten bezwecke. Die Zuſtändigkeit Nau werden muß. EU die Höhe dieſes Ar- die Reſolution angenommen, den Rittmeiſter g. 
dieſer Schiedsgerichte full ſich innerhalb der im eitSerbiemtes wicht feſtgeſtellt werden kann, dann D. v. Quaſt Radensleben als Kandidaten für 
muß die erſte Lohnklaſſe zu Grunde gelegt werden. das Abgeorduetenhaus vorzuſchlagen. Man darf 
Alſo wenn die geſammte Wartezeit vor dem In⸗ wohl annehmen, daß die Wahlmänner ſich den 
krafttreten des Geſetzes liegt, ſo kommen mindeſtens Beſchluß aneignen werden. Der zu wählende 
30 x 47 X 4 Pfennige oder 56 Mark 40 Pfeu⸗ 


0 > Abgeordnete vertritt die beiden Kreiſe Ruppin⸗ 
nige als Steigerung zu dem Reichszuſchuß hinzu. Templin. 


Schiedsgerichte gezogenen Schranken halten, alſo 
die eigentlichen Lohnſtreitfragen nicht umfaſſen, 
was auch von keiner Seite verlangt wurde. Die 
Sozialdemokratie will zum Austrag des Lohn⸗ 


5 a Aa \ Wenn erſt die erſten zehn Jahre verfloſſen ſind, Poſen, 23. Auguſt. Ein hieſiges Kapita— 
ſtreites „Einigungsämter“, bezw. „Arbeiter- Wenn erf Fee en, 23. August. Ein hieſiges Kapita 
N 5 it der Befuauiß der ſchied richter, tritt eine andere Berechnung ein. Ein Arbeiter, liſten „Konſor nie ; 

kammern“ mit der Befuzuiß der ſchiedsrichter der beim Jkraftkreten des Gesetzes eben 6) ſten Konſortium hat eine Aktien⸗Geſellſchaft 


zur Gewinnung von Naphtha in Rymanowo 
in Galizien gegründet. Das Anlage⸗Kapital 
beträgt vorläufig eine halbe Million Mark. Die 
Gründer haben vom Grafen Hektor Kwilecki ge— 
eignetes Terrain in Rymanowo erworben. Direk— 
tions⸗Mitglieder ſind: Graf Hektor Kwilecki, 
Fabrikbeſitzer Urbanowski und Kaufmann Mazur- 
kiewiez, ſämmtlich in Poſen. Vorſitzender des 
Aufſichtsrathes iſt Kaufmann Jerzykiewicz in 
Poſen. 

Aus Schleſien, 


1 ame über alle De ws beit 
ich, daß dieſe Kammern über kurz oder lang die 6 ) . 

tH„¼⁵öů GeneratsGtreifn8 |Gepmenben 71. Vehensiltre dr al, it Dem 
bene überflüſſig machen u Bi Ale Hat ee in deu zehn Jahren fünf Jahre zur vierten 
= huſtreit an ſich 77 5 chtlic noch recht und fünf Jahre zur dritten Lohnklaſſe gehört, ſo 
auge geſdnder, Se Dane hat ie der wird bei der Berechnung der Steigerung die 
Reichel zu wiederholten malen und ſchon ſeit Sa angeſetzt, als len ugnpben. 30 
1878 ſaſt immer einmüthig für die Verallge⸗ Lohnt ae 5 5 05 Ken „ter Sy“ 185 5 
mein 8 ee Je d n dn 
geſbrochen, die in allen Streitfällen zuſtändig dieſer zehn Jahre in den eg Lohnklaſſen 
lein ſollten, welche „auf den Antritt, die Fort⸗ Beitrige eleiſtet hat. Die e ber 
ſetzung oder Aufhebung des Arbeitsverhältniſſes, = die A 90 le b hat. 50 11 1 He 
auf die gegenfeitigen Leiſtungen aus demſelben, ieiem Falle beieagen 50 Mark Reichszusch 55 
auf die Ertheilung oder den Inhalt der Arbeits⸗ 


dazu ar x 47x 10 1 und 15 & 47 
„ 1 h 2 8 Pfennige = 7 ark 50 Pfennige und 
bücher oder Zeugniſſe ſich beziehen“. Die An⸗ . 3 Pfeunige — 70. Mark 59 Pfennige 
kündigung des für den Reichstag vorbereiteten 56 Mark 40 Pfennige, zuſammen 176 Mark 
Geſetzentwurſes iſt durchweg mit Befriedigung 


90 Pfennige, wihrend ſie nach der Meinung des 
vernommen worden; die ſozialdemokratiſche Preſſe Herrn Amtsrichters Kulemann nur de Mark 
hat ihre Noth, um ſich ein Wenn und Aber 


30 Pfennige betragen würde. Im Intereſſe der 
zurecht zu machen, damit der Entwurf ſpäterhin Arbeiter ſcheint uns dieſe Richtigſtellung noth— 
im Reichstag von den Sozialdemokraten ſich ver⸗ 


wendig zu ſein. 
werfen läßt. 


— An Zöllen und gemeinſchaftlichen Ver? 
Ueber die „Sachſengängerei“ äußert brauchsſteuern, ſowie anderen Einnahmen im 
die „Magdeburgiſche Zeitung“ im Gegenjag deutſchen Reich ſind für die Zeit vom 1. April 
zu anderen Blättern u. A.: „Die Klagen über bis zum Schluß des Monats Juli 1889 zur Au“ Freyſtadt und Grünberg mit dem Sitze in Glogau 
die ius Ungeheure angewachſenen Armenlaſten ee „gelangt: Zölle 122,190,360 Mark befürworten zu wollen. Es wird nun Sache der 
werden ſich erſt dann richtig beurtheilen laſſen, (m. 32,179,789), Tabakſteuer 2,579,680 „Mark Glogauer Jutereſſenten fein, die Handel- und 
wenn amtliche und umfaſſende Ermittelungen (m. 42,815); Sudermaterinfftener — 2,96),456 | Gewerbetreibenden im Grünberger und Frey: 
nicht uur den Umfang, ſondern auch die Urſachen Mark (m. 22,274,083); Verbrauchsabgabe von ſtadter Kreiſe, die ohne Vertretung durch eine 
dieſer Laſten klar gelegt haben werden. So wie Zucker 13,806,818 Mark (m. 13,800,818); Salz. Handelskammer ſind, zum Anfchluß zu be 
die Dinge jetzt liegen, hat die Behauptung, daß ſteuer 10.580,07 Mark ( 615,789); Maifch- | fimmen. 
die Urſache in der Sachſengängerei zu finden ſei, bottich- und Braumtceinmgkerialſteuer 2,412,859 Aus Schleſien, 22. Auguſt. Wie der 
was Befremdendes. Die Sachſengänger ſind Mark (m. 2,6025207): Verbrauchsabgabe von „Niederſchl. Anz.“ erfährt, ſoll, nach der zum 1. 
eine. arteſteſcheuen Landſtreicher; es find viel Branntwein und Zuschlag zu derjefben 33,753,160 Kpril k. J. angeblich bevorſtehenden Verlegung 
mehr ſteikige und ſparſame Leute, die den arb Mark (m. 49,692); Brauſteuer 8,077,300 Mukfdes Kcönigs⸗Grenadier⸗Regimenis (weſtpreu⸗ 
ßeren Theil des in der Fremde verdienten Geldes (m. 120,830); Uebergangsabgabe von Bier ßiſchen) Nr. 7 von Liegnitz nach Danzig, das zur 
in die östliche Heimath zurücknehmen. Weit eher 961,075 M. (m. 124,767); zuſammen 165,207,505 Zeit in Glogau, Freyſtadt und Wohlau ausein⸗ 
ließe ſich vermuthen, Bub die große Zahl Unter- M. (m. 71,62,818); Spielkartenſtempel 273,163 anderliegende Jufanterie⸗ Regiment Nr. 59 in 
ſtülsungsberürſtiger im Dften, die in den kürg. Mark (— 2,838); Wechſelſtempelſtener 2, 102,512 piegnitz zuſammengezogen werden. Das dadurch 
lichen, unzureichenden Löhnen ihre leichteſte, na Mark (m. 105,587), Stempelſteuer für a) Werth in Glogau freiwerdende Kaſernement ſoll mit dem 
türlichſte Erklärung findes noch mehr geſtiegen papiere 4,401,163 Mark (m. 2,122,300); in Frauſtadt garniſonirenden 3. Bataillon des 
ſein würde, wenn nicht Schaaren junger, krüfti⸗ ), Kauf“ und ſonſtige Auſchaffungsgeſchäfte 58. Regiments belegt und ſomit das ganze Re— 
ger Arbeiter für einige Monate des Jahres reich⸗ 4,7000 l Mark (m. 1,260,003); e) Looſe zu giment in Glogau vereinigt werden. 
lichen Lohn in der Ferne ſuchten. Doch das Ur- Privatlotterien 243,053 Mark (m. 91,318), Frankfurt a. M., 23. Auguſt. Der 
theil über dieſe Thatſache kann el wer⸗ Staatslotterien 1,974,636 Mark (m. 24,911), „Frankfurter Zeitung“ zufolge ſind geſtern die 
den, bis zuverläſſiges Material in Betreff der Poſt- und Telegraphenverwaltung 68,680,040 Einzelbedingungen vereinbart, auf Grund deren 
Urſachen der wachſenden Armenlaſten in zahlrei- Mark (m. 5,240,757), Reichseiſenbahnverwal⸗ diejenige Grappe, bei welcher die Dresdner Bank 
chen Gemeinden des Oſtens beſchafft iſt. Wich⸗ tung 17,002,000 Mark (m. 285,000). 2 hervorragend betheiligt iſt, das Gelände an dem 
tiger iſt es, ein anderes Zugeſtändniß zu verzeich Die Iſteinnahme von Beginn des Etats⸗ Weſtbahnhofe für den Preis von ca, 17 Millionen 
nen. Es iſt erinnerlich, daß ſchon zu Beginn jahres bis zum Schluß des obengenannte Monats Mark erwirbt. Die Genehmigung durch die be- 
der Bewegung, als die erſten Klagen über den betrug: Zölle 10,462 Mark (33,105,143), treffenden Miniſter iſt vorbehalten worden. a 
Mangel an landwirthſchaftlichen Arbeitern im Tabakſteuer 2,338,646 Mark (m. 93,119), Zuger: Münſter i. Weſtf., 23. Auguſt. Ihre 
Oſten laut wurden und über die Nothwendigkeit, materialſteuer 27,302,676 M. (22,013,367), | Majejtiten der Kaiſer und die Kaiſerin treffen 
demſelben mit geſetzgeberiſchen Zwangsmitteln zu Verbrauchsabgabe von Zucker 13,35, 076 Mark morgen früh 9 Uhr hier ein und werden am 
begegnen, aus den Streifen der oſtpreußiſchen (m. 13,895,070), Salzſteuer 11,962,275 Mark weſtfäliſchen Bahuhofe vom Ober-Präſidenten 
Yandwirthe ſeloſt darauf hingewieſen wurde, daß ( 23,541), Maiſchbottich. und Branntwein von Studt, dem kommandirenden General von 
der als Nothſtand empfundenen Sachſengängerei materialſteuer 7,50 3,15 Mark (m. 3,635, 117), Caprivi und den anderen Vorſtänden der Zivil 
am Beſten abgeholfen werden könne, wenn man Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag und Militär⸗Behörden empfangen. Am Br 
dem ländlichen Arbeiter mehr denn bisher Ge⸗ 
legenheit zum Landerwerb verſchaffen wollte.“ 
Eine überraſchende Erſcheinung iſt es, 
daß das nothwendig gewordene und auf Grund 
des Viehſeuchengeſetzes erlaſſene Verbot der 
Sch veine Einfuhr aus den öſtlichen Nachbar⸗ 
ländern nach Deutſchland, welches doch in viel— 
ſache Privatintereſſen tief eingreift, jo wenig Be⸗ 


Jahre alt geworden iſt, zahlt zehn Jahre Bei— 


22. Auguſt, wird ge⸗ 


dels- und Gewerbetreibenden um Genehmigung 
der Errichtung einer Handelskammer für 
Stadt und Kreis Glogau hat der Negierungs- 
präſident Prinz Handjery erwidert, er ſei nicht 
in der Lage, das Geſuch zu befürworten, da der 
Handelsminiſter der Anſicht iſt, daß ſchon jetzt 
die Zahl der im Liegnitzer Regierungsbezirk be⸗ 
ſtehenden Handelskammern das Bedürfniß über⸗ 
ſchreitet und eine Zerſplitterung der in den Han⸗ 
delskammern geſchaffenen Vertretung der Handel⸗ 
und Gewerbetreibenden für ſchädlich hält. Da⸗ 
gegen erklärt ſich der Regierungspräſident bereit, 
die Bildung einer Handelskammer für Glogau, 


zu derſelben 29,561,35) Mark (m. 9,635,350); 
Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 
8,446,006 Mark (m. 1,020,204), zuſammen 
210,850,807 Mark (m. 39,023,310). 

— Während über London plötzlich ein aber— 
maliger Aufſchub der Reiſe des Zaren nach 
Berlin angekündigt wird, meldet man uns aus 
Potsdam, daß dort Vorkehrungen für die am 


hofe ſteht eine Ehrenwache des 57. Regiments. 
Am Serogcithor findet die Begrüßung durch die 
ſtädtiſchen Behörden ſtatt. Die 
reich geſchmückt und der Fremdenzufluß außer⸗ 
ordentlich 

Koblenz, 21. Anguſt. 
ſchreibt: Aus zuoerläſſigſter Quelle vernehmen 
wir: Verſchiedene Tagesblätter haben ſich be- 


ſchrieben: Auf eine Eingabe von Glogauer Han-, Kaiſer. 


gutem Erfolg. In Koburg wird ebenfalls die 

Aufführung des Luther-Feſtſpiels vorbereitet. 
Karlsruhe, 23. Auguſt. Die Kronprin⸗ 

zeſſin von Schweden iſt heute von Kirchberg 


deur der 17. Diviſion, General-Lieutenant von 


Aus Thüringen, 20. Auguſt. In Eiſenach 


hinneigt, in auffälliger Weiſe begünſtigten. Auch 
die Verwaltung liege vielfach im Argen, und für 
das Land geſchähe ſo viel wie gar nichts. Die 
Landbevölkerung erliege unter der Schuldenlaſt, 
die durch die für das ganze Land enorme Be⸗ 
ſteuerung und den dort herrſchenden Wucher 
eine unerträgliche Höhe erreicht habe und ganze 
Gegenden zur Auswanderung zwinge. Es iſt 
auch charakteriſtiſch für die dalmatiniſchen Zu⸗ 
ſtände, daß das an Kommunikationen überaus 
arme Land im heurigen Jahresbudget für ſämmt⸗ 
liche Straßen nur 13,000 Gulden zu zahlen ver⸗ 
mag, während der von der Regierung für die 
Erhaltung der Gendarmerie begehrte Betrag 
38,000 Gulden ausmacht. Auch in Dalmatien 
ſpielt die Wie dug in neuerer Zeit daſſelbe 
zweideutige Spiel, das von ihr überall ander⸗ 
wärts beliebt wird und das auf eine auffällige 
Begünſtigung der zur Regierung angeblich in 
Oppoſition ſtehenden liberalen Partei hinaus 
läuft. Auch die Wortführer der dalmatiniſchen 


dezidirt, daß ſie bei der Fortdauer der jetzigen 
Zuſtände nicht mehr in der Lage wären, die Re⸗ 
gierung zu unterſtützen. 


Schweiz. 

Bern, Auguſt. Wie der „Bund“ mel- 
det, haben beſonders die heftigen Angriffe gegen 
die italieniſche Regierung, welche ſich Leo XIII. 
in der Allukotion vom 30. Juni d. Is, erlaubt 
hat, den Regierungsrath des Kantons Bern 
bewogen, die Genehmigung zur Verleſung der 
Allokution auf den Kanzeln zu verſagen. Wider⸗ 
willen erregte auch die Sprache des Papſtes be⸗ 
züglich der Feier für Giordano Bruno, der der 
tiefſten Verdammniß überantwortet wird. Der 
Berner Regierung iſt bis jetzt die Solothurner 
gefolgt, die außerdem noch einige Stellen bean- 
ſtandete, welche die Entweihung der Kirchen durch 
Vereine zum Gegenſtande haben. 


Niederlande. 


Aus Amſterdam, 22. Auguſt, ſchreibt man 
uns: Am Dienſtag iſt die zweite Kammer 
wieder zuſammengetreten, und nachdem ſie einige 
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za 


nach Mainau zurückgekehrt. Die Großherzogin 
hat ſich von hier über Badenweiler nach Mainau 
1 und den Erbgroßherzog beſucht, deſſen 
Befinden ſich fortſchreitend beſſert. Die Ueber- 
ſiedelung nach Badenweiler iſt dem Erbgroßherzog 
vorzüglich bekommen. Die Luftveränderung hat 
eine ſehr gute Einwirkung auf ſein Befinden 
ausgeübt. 8 

Straßburg i. E., 23. Auguſt. Eine Be⸗ 
kanntmachung des Bürgermeiſters Back bringt 
zur Kenntniß, daß Se. Majeſtät ihn beauftragt 
habe, der Bevölkerung von Straßburg Allerhöchſt 
Seinen und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Dank 
für den Allerhöchſt Ihnen zu Theil gewordenen 
ı großartigen und herzlichen Empfang, ſowie für 
die am Abend des 22. Auguſt dargebrachte Hul⸗ 
digung der Vereine auszuſprechen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat für die Armen 
der Stadt Straßburg 3000 Mark geſpendet. 

Metz, 23. Auguſt. (Ausführlichere Meldung.) 
Der Extrazug Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelms 
iſt, nachdem nur in Saarburg die Fahrt 
kurz unterbrochen worden war, gegen 11 Uhr 
hier eingetroffen. Die große Domglocke „la 
Mutte gab das Zeichen zum Läuten aller 
Glocken der Stadt, die Feſtung Fund” die [Forts 
gaben Salutſchüſſe ab. In der aufs Prächtigſte 
geſchmückten Stadt bildeten dichte Menſchenmaſſen 
Spalier, vor denſelben auf der einen Seite die 
Vereine, auf der anderen Soldaten ohne Ge⸗ 
wehr. Se. Majeſtät der Kaiſer trug die Uni⸗ 
form des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß. Der 
Großherzog von Baden trat auf den rechten 
Flügel der Ehrenkompagnie und kotoyirte beim 
Vorbeimarſch derſelben vor Sr. Majeſtät dem 
N Ihre Majeſtäten wurden, als ſie den 
Bahnhof verließen, von den verſammelten Men- 
ſchenmaſſen mit nicht endeuwollenden Jubelrufen 
begrüßt und begaben ſich direkt nach der Espla⸗ 
nade zur Grundſteinlegung für das Denkmal 
Kaiſer Wilhelm J. Auf dem Platze waren die 
Behörden, ſowie Deputationen aller wachen; 
ſchen Regimenter mit ihren Fahnen aufgeſtellt. 
Se. Majeſtät der Kaiſer ſprach bei den drei 
Hammerſchlägen folgende Worte: „Ich thue dieſe 
drei Schläge in der Erinnerung an Meinen hoch⸗ 
jeligen Herrn Großoater!“ In demſelben Augen⸗ 
blick begann die aufgeſtellte Geſchützbatterie das 
Salutſchießen, welches die Forts aufnahmen, alle 
Fahnen ſenkten ſich. Nachdem die übrigen ge⸗ 
ladenen Perſonen die Hammerſchläge gethan, ver⸗ 
ließen Ihre Majeſtäten den Platz. Um 1 Uhr 
fand auf dem Stadthauſe großer Empfang ſtatt. 

Metz, 23. Auguſt. Die Parade der hieſigen 
Garniſon vor Sr. Majeſtät dauerte etwa zwei 
Stunden und verlief äußerſt glänzend. Es fand 
zweimaliger Vorbeimarſch ſtatt. Se. Majeſtät 
der Kaiſer, welcher die Uniform der Gardes du 
Corps trug, ritt an der Spitze der Fahnenkom⸗ 
pagnie und der Standarten-Eskadron nach ſeinem 
Abſteigequartier in dem Bezirkspräſidium zurück. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin wohnte der Parade 
im Wagen bei. Sowohl bei der Hinausfahrt, 
wie bei der Rückkehr vom Paradefelde wurden 
die Majeſtäten mit unausgeſetzten, begeiſterten 
Hurrahs begrüßt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
unternahm heute Nachmittag eine Rundfahrt durch 
die Stadt und beſuchte die Kathedrale und die 
Spitäler. * 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Augzuſt. Die liberale Partei 
macht jetzt ſchon alle möglichen Anuſtreugungen, 
um bei den im nächſten Jahre ſtattfindenden 
Landtagswahlen und bei den Reichsrathswahlen 
des Jahres 1801 ſich zu behaupten. So hat ſich 
in Oberöſterreich dieſer Tage ein liberales Wahl- 
Komitee gebildet, das überall im Lande ſofort die 
Bildung von Lokal⸗Komitees veranlaßt. Pflicht 
der konſeroativen Partei wire es, in analoger 
Weiſe vorzugehen und eine tüchtige Wahlorgani⸗ 
ſation ſich zu ſchaffen, da ihre Chancen dur h 
die in der Bevölkerung herrſchende Stimmung 
günſtiger denn je ſtünden. 

In der eben geſchloſſenen Seſſion des dal⸗ 


Siadt iſt ſehr matiniſchen Landtages erhob die dortige, hafte Offiziere. 


bisher der Regierung ſtets getreue Majoritaͤt 
ſehr laute Klagen über das Vorgehen der ſtaat⸗ 


gängen in Wien, Boͤhmen und Tyrol, ſich gegen 
die konſervative Regierungspartei ſehr feindſelig 


minder wichtige Geſchäfte erledigt hatte, ſtellte 
der Vorſitzende den Autrag, am Donnerſtag mit 
der Behandlung des Schulgeſetzes zu beginnen; 
derſelbe wurde trotz des Widerſtandes der Libe⸗ 
ralen natürlich angenommen. Letztere beſchwerten 
ſich laut, daß die Zeit zwiſchen der Veröffent⸗ 
lichung des vom Miniſter umgeänderten Ent⸗ 
wur es und der Durchberathung deſſelben in der 
Kammer eine viel zu kurze und karg bemeſſene 
ſei, um den Entwurf in ſeiner nunmehrigen Ge⸗ 
ſtalt gehörig und gründlich genug zu unterſuchen. 
Dieſe Klage hat entſchieden einen komiſchen Bei⸗ 
geſchmack, denn man dürfte kaum ein Land in 
der Welt finden, in welchem über Unterricht und 
Alles, was zu ihm in näherer oder entfernterer 
Beziehung ſteht, ſchon jo viel geſagt und ge- 
ſchrieben worden iſt, wie hier zu Lande, ſo daß 
die nochmalige Behandlung der Frage auf Viele 
eine nahezu einſchläfernde Wirkung ausübt. 
Dieſer Tage haben die Bewohnerinnen eines 
der letzten Klöſter, welche in Folge des Kultur⸗ 
kampfes von Deutſchland nach den Niederlanden 
verlegt worden waren, den Staub von den Füßen 
n und ihre alte Heimath am Rhein, des 
Reiches Pfaffenſtraße, wieder aufgeſucht. Eine 
empfindliche Lücke werden ſie in der Provinz 
Limburg kaum zurücklaſſen, da dieſelbe ohnedies 


nahezu 80 Klöſter und geiſtliche Anſtalten beſitzt. 


Es kanne in der That kein bedeutenderes Dorf 
namhaft 1 werden, in welchem nicht we⸗ 
nigſtens ein Kloſter ſich befindet, und wie es um 
den Volksunterricht ſteht, kann einem dieſer Tage 
gefaßten Beſchluß des Maſtrichter Gemeinderaths 
entnommen werden, deſſen ultramontane Mehr⸗ 
heit für eine Stadt von 30,000 Einwohnern das 
Vorhandenſein von zwei öffentlichen Schulen 
für genügend erachtete, weil der Unterricht faſt 
ausſchließlich in den Händen geiſtlicher Orden iſt. 


Da die Gründung und Erhaltung dieſer Klöſter 


in letzter Inſtanz der Bevölkerung obliegt und 
der Wohlſtand der Provinz während der letzten 
zehn Jahre ungeheuer vermindert iſt, ſo iſt das 
Verlangen der Landbevölkerung nach Kornzöllen 
auch recht gut zu begreifen. 


Fraukreich. 
Paris, 21. ji 
Staatsgerichtshofes ſcheint hervorzugehen, daß 
fünfzehnhundert Offiziere dem General Bon 
langer gelegentlich feiner Wahlſiege, ſei es brief- 
85 ſei es durch die Abgabe ſeiner Viſitenkarte 
Glück gewünſcht haben. Ueber die disziplinari⸗ 
ſchen Maßregeln des Kriegsminiſters, denen viel⸗ 
leicht noch andere folgen werden (man ſpricht 
insbeſondere von dem Infanterie⸗Regiment 129, 
dem Laguerre angehört), haben wir bereits be- 
richtet und hervorgehoben, daß die Strafen in 
ſehr homöopathiſchen Doſen verabreicht worden. 
Die vorerwähnte Zahl von fünfzehuhundert Offi⸗ 
zieren, die offenbar an Boulangers Stern glaubten 
und von ihm Avancement hofften, beſtätigt dieſe 
Auffaſſung. Es liegt auf der Hand, daß die⸗ 
jenigen unter ihnen, welche diesmal mit dem 
blauen Auge dabongekommen ſind, von jetzt ab 
beſonders überwacht und in der Beförderung 
nicht gerade bevorzugt werden dürften. Die 
Politik wird alſo ſelbſt in die Avancementsver⸗ 
hältniſſe hineinſpielen. Aber ganz abgeſehen da⸗ 
von — iſt es nicht unheilvoll, daß von 26,000 
Offizieren 1500 mit einem General geliebäugelt 
haben, der wegen Ungehorſam abgeſetzt worden 


war und ſein ſchwarzes Roß mit dem Stetten: - 


pferd Pol tik vertauſcht hatte? Uebrigens irren 
die Republikaner, wenn ſie behaupten, daß der 
Exgeneral an Allem ſchuld ſei. Schon vor ihm 
trieb man in der Armee Politik, ſchon vor dem 
Eatſtehen der „Preſſe“, vor der Preßkampagne 
ſeiner Janitſcharen ſuchte man die Armee zu 
einem politiſchen Werkzeug zu erniedrigen. Wer 
war es denn, der beiſpielsweiſe einen Thibaudin 
oder einen Boulanger an die Spitze der Armee 
ſtellte? Wer war es denn, welcher die beſten 
Stellen in derſelben als Belohnung für politi⸗ 
ſirende, dieſer oder jener Parteipolitie huldigende 
Offiziere forderte? Schon vor Boulanger gab 
es republikaniſche, reaktionäre und — zweifel⸗ 
Machte ein Blatt nicht noch vor 
Kurzem dem Kriegsminiſter zum Vorwurf, daß 


f g er bei der Beſetzung der Stellen den Empfeh⸗ 
Die „Aachener Ztg.“ lichen Behörden, welche, gaz analog den Vor- lungen befeeundeter Deputirten nicht genug Rech 


nung träge, Dieſer Vorwurf würde für Frey⸗ 
einet ein glänzendes Lob ſein, wenn daſſelbe nicht 


Regierungspartei erklärten zum Schluſſe ganz 


gr Aus den Akten des 


— 
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—— 


— 


— 


durch das verfängliche „nicht genug“ eine gewiſſe 
Einſchränkung erhielte. 


Großbritaunien und Irland. 

London, 21. Auguſt. Der größte Theil 
des Angriffsgeſchwaders iſt von dem Ver⸗ 
theidiger im Hafen von Queenstown blockirt. 
Nur den Panzerſchiffen „Anſon“, „Collingswood“ 
und „Auſtralia“ iſt es gelungen, im Dunkel der 
Nacht die Blockade zu brechen. Admiral Baird 


bares Unwetter zu beſtehen, welches bei Kap 


Landsend faſt in einen Zyklon ausartete. 


Afrika. 

Ueber Lieutenant Tappenbecks letzte 
Thätigkeit in Batanga und ſeine Rückkehr nach 
Kamerun, wo er bekanntlich am 31. Juli ſtarb, 
iſt dem „Hamb. Korreſp.“ ein folgender Bericht 
zugegangen: Mitte Mai d. Js. unternahm Yiente 
nant Tappenbeck von der zwiſchen dem Sannaga 
und dem Njoug⸗Fluß im Jaundo Gebiet e 
Station aus einen Vorſtoß in nordöſtlicher Rich⸗ 
tung. Er überſchritt den Saunaga und zog bis 
in das Land des Häuptlings N'Giran, deſſen 
Hauptſtadt unter 4“ 42° nördlicher Breite und 
12° 25° öſtlicher Länge liegt. Er ſchildert das 
Land als reich und fruchtbar, die Bewohner als 
kräftige und ſchöne Menſchen, die Aufnahme, 
welche er fand, als eine freundſchaftliche. Der 
Häuptling gewährte ihm und ſeinen Leuten wäh⸗ 
rend ihres ſechstägigen Aufenthaltes unentgeltlich 
Verpflegung und bot ihm Elfenbein, Pferde und 
im Lande ſelbſt gewebte Stoffe zum Geſchenk an. 
Leider iſt mit den Sudaneſen der Sklavenhandel 
und der Sklavenfang auch bereits in jene Gegen⸗ 
den gedrungen. Das Gebiet am nördlichen Ufer 
des Saunaga, welches die Kund'ſche Expedition 
im vorigen Jahre durchzogen hatte, war völlig 
verwüſtet. Auch in N'Giran's Land wurde ein 
ſchwunghafter Sklavenhandel betrieben. Die 
Sklaven, deren Preis je nach dem Alter zwiſchen 
40 und 200 Mark ſchwankt, gehen nach Jola am 
Benue, nach Sokoto und anderen größeren Hauſſa⸗ 
ſtädten. Lieutenant Tappeubeck war der Ueber⸗ 
zeugung, daß die Station im Jaundo⸗Land, wenn 
ſich ihr Fortbeſtehen ermöglichen läßt, ein großer 
Schutz für die dortigen Stämme ſein werde, denn 
kein Sklavenjäger werde es wagen, in ein Land 
einzufallen, wo das Haus eines Weißen ſteht. 
Am 10. Juni traf Lieutenant Tappeubeck wieder 
auf der Station ein, um am 17. d. Mts. nach 
der Küſte aufzubrechen. Am 12. Juli laugte er 
in Kamerun an, um einen Theil ſeiner Leute 
abzulohnen und in die Heimath zu entlaſſen. Er 
war zwar von den Strapazen des Marſches an⸗ 
gegriffen, befand ſich aber im Uebrigen vollkom⸗ 
men wohl. Niemand konnte erwarten, daß ihn 
der Tod ſo bald hinwegraffen werde. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 24. Auguſt. Der am 1. Oktober 
J. in den Ruheſtand tretende Oberlandes⸗ 


d. 
erichtspräſident Wirkliche Geheime Ober⸗ 


5 Juſtizrath Dr. Thümmel hat ſeit der Reor⸗ 


ganiſation vom 1. Oktober 1879, alſo gerade 
10 Jahre, an der Spitze der Juſtizverwaltung 
von Pommern geſtanden. Dem preußiſchen 
Juſtizdienſt hat er nahezu 54½ Jahre angehört, 
da er am 3. April 1835 als Auskultator ver⸗ 
eidigt wurde. Er fungirte als Richter in Zeitz 
und Naumburg, wurde 1859 Appellationsgerichts⸗ 
rath in Köslin, 1867 Kammergerichtsrath und 
1809 Obertribunalsrath; 1872 erfolgte ſeine Er 
nennung zum Präſidenten des Appellgerichts in 
Münſter, von wo er bei der Auflöſung dieſes 
Gerichts nach Stettin kam. Zu ſeinem Nach⸗ 
folger iſt, wie bereits gemeldet, der Geheime 
Ober⸗Juſtizrath Dr. Karl Kurlbaum [I. vom 
Juſtizminiſterium ernannt. Derſelbe gehörte zu 
den älteren vortragenden Räthen und war bei⸗ 
nahe 17 Jahre im Miniſterium; auch bei der 
Juſtizprüſungs Kommiſſion war er ſeit einer 
langen Zeit thätig. In den letzten Jahren 
wurde ein großer Theil ſeiner Thätigkeit durch 
feine Mitgliesſchaft bei der Kommiſſion zur 
Ausarbeitung eines bürgerlichen Geſetzbuches aus⸗ 
gefüllt. 

— Von den den Kommnunalverbänden aus 
dem Ertrage der Getreide und Viehzölle 
für das Elatsjahr 1888—89 überwieſenen Be 
trägen fallen auf den Regierungs⸗Bezirk Stettin 
805,30 Mark. Dieſelben 5 ſich auf die 
einzelnen Kreiſe in folgender Weiſe: Demmin 
70,004 Mark, Anklam 36,388 Mark, Uſedom⸗ 
Wollin 44,279 Mark, Ueckermünde 37,156 Mark, 


* 


9 

Mord ausgeführt hat und glaubt die Polizei 
nicht fehlzugehen, wenn ſie den Bäckergeſellen 
Horn aus Breslau, welcher in einer hieſigen 
Bäckerei beſchäftigt war, für den Mörder hält. 
Auf denſelben wird eifrig gefahndet, doch gelang 
es bisher nicht, den Aufenthalt deſſelben zu er⸗ 
mitteln. Die Leiche der M. wurde nach dem 
Krankenhaus zur Obduktion geſchafft. 

| * Eröffnungsfeier. Im Anſchluß an eine 
kurze Notiz über die Ausſtattung des „Alten 


augenblicklich bereits wieder ſtark beſucht wird. 
Die offizielle Eröffnungsfeier findet Sonntag, den 
25. d. M., ſtatt. 

— Die hieſige Artillerie Abtheilung rückte 
heute Morgen nach dem Manösderterrain aus. 

— Die ſehr umfangreiche Tagesordnung der 
Stadtverordneten⸗Sitzung am nächſten Don⸗ 
nerſtag, der erſten nach den Ferien, enthält u. A. 
die Neuwahl des Oberbürgermeiſters, ferner die 
Genehmigung zu dem Erwerb der ſogenannten 
Rahm'ſchen Inſel, Oberwiek 84 —85, zum Preiſe 
von 60,000 Mark, die Genehmigung zur Zur 
ſchüttung des Stichkanals auf dem Succrow'ſchen 
Speichergrundſtück und Bewilligung von 17,600 
Mark hierzu und zur Herſtellung eines Boll⸗ 
werks dazu. 

»Mit geſchäftsüblicher Präziſion wurde 
heute gegen Mittag auf der Schiffswerft des 
„Vulkan“ der neuerbaute Dampfer „Seandia“ 
unter den üblichen Zeremonien glücklich vom 
Stapel gelaſſen. Der Feſtlichkeit wohnten zahl- 
reiche Zuſchauer aus den verſchiedenſten Lebens⸗ 
ſtellungen bei, worunter auch die Hamburger 
Auftraggeber nicht ſehlten. 

* „Augen offen halten“ und nicht 
ſchlafen, muß man ſich in der heutigen Zeit un⸗ 
aufhörlich zurufen, auch wenn man, wie der 
Steinſetzer Hermann Kläviter, ſich in einer 
Verſammlung unter Berufsgenoſſen befindet. 
Jedenfalls hatte er bei dieſer Gelegenheit ein 
Glas mehr als gewöhnlich getrunken und war 
in der Bedürfnißanſtalt — Roſengarten 6 — 
eingeſchlafen. Beim Erwachen fehlte ihm ſeine 
Zylinderuhr, die mit Geſchick von der Kette los 
gemacht war. 

* Herr Gerichtsvollzieher Lehmann hier 
fand am 18. d. Mts. in Gotzlow ein Nickel⸗ 
Armband, welches dem rechtsmäßigen Eigenthü- 
mer zur Verfügung ſteht. 

— Belleune⸗ Theater. Statt des am 
Mittwoch ausgefallenen Extra-Konzertes findet 
am Sonntag ein großes Extra- Doppel - Konzert, 
von der Mertens ſchen Kapelle (Juf.⸗Reg. Prinz 
Moritz von Anhalt-Deſſan) und der Theater 
kapelle ausgeführt, ſtatt, deſſen intereſſanteſte 
Nummer jedenfalls das Saro'ſche große muſikaliſche 
Schlachtengemälde „Dentſchlands Erinnerungen 
an die Kriegsjahre 1870/71“ iſt. — Im Theater 
findet die Premiere der vielbeſprochenen „wilden 
Jagd ſtatt. 

— Auf Bellevue fand geſtern zum Benefize 
für Herrn Wenkhaus die Aufführung des Mil⸗ 
löcker'ſchen „Bettelſtudenten“ ſtatt. Das Haus 
war ſehr gut beſetzt und wurde dem Benefizian⸗ 
ten von ſeinen Freunden eine Blumenlyra über⸗ 
reicht. Das Stück, welches in diefer Saiſon 
zum erſten Male geſpielt wurde, fand eine treff— 
liche Darſtellung. 

— Gegen den Kommis Guſt. W. Adolf 
Fredrich von hier, welcher flüchtig iſt, iſt wegen 


Betruges und Urkundenſälſchung von der hieſigen 
affen. 


Staatsanwaltſchaft ein Steckbrief erlaſſ. 

— Heute Morgen gegen 7 Uhr durchzog ein 
größerer Trupp Zigeuner unſere Stadt; die 
ſelben führten ſechs Wagen bei ſich, in denen 
ſich zahlreiche Kinder befanden. j 

— In der Woche vom 11. bis 17. Auguſt 
kamen im Regierungs-Bezirk Stettin 110 Er⸗ 
krankungs- und 17 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten 
trat wieder Diphtherie auf, woran 43 Erkran 
kungen und 12 Todesfälle zu verzeichnen ſind, 
davon 20 Erkrankungen (7 Todesfälle) in Stettin, 
ſodann ſolgt Darm Typhus mit 25 Erkran⸗ 
kungen (1 Todesfall), davon 6 Erkrankungen 
(1 Todesfall) in Stettin. An Scharlach er⸗ 
krankten 22 Perſonen (4 Todesfälle), davon 2 
Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin, an 
Maſern erkrankten 19 Perſonen im Kreiſe Rau 
dow, und an Kindbettſieber erkrankte 1 Perſon 
im Kreiſe Randow. In den Kreiſen Greiſen— 
berg und Naugard kam kein Fall von an⸗ 
ſteckender Krankheit vor. 


Aus den Provinzen. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


— Aus Dresden berichten die dortigen 
„Nachrichten“: Eine große Freude wurde unſerer 
Primadonna Fräulein Thereſe Malten durch 
ein Geſchenk Sr. Majeſtät des Kaiſers bereitet, 
beſtehend in einem koſtbaren Armreif mit acht 
großen Brillanten und ſieben Saphiren garnirt 
Das werthwolle Geſchenk wurde durch die 
preußiſche Geſandtſchaft überreicht in Begleitung 


Fräulein Malten bekanntlich die baieriſche Rau⸗ 
tenkrone in Brillanten, mit Türkiſen im Felde, 
die baieriſchen Nationalfarben zeigend und auf 
der Bruſt zu tragen, erhalten, eine weitere Aus⸗ 
zeichnung für die Künſtlerin, welche ſchon länger 
im Beſitz des baieriſchen Ordens für Kunſt und 
Wiſſenſchaft iſt. Frau Coſima Wagner 
ſchmückte das Haar ihrer „beiten Kundry“ beim 
Abſchied mit einer goldenen Haarnadel in Geſtalt 
einer Taube von Brillanten. 


— Eine Sammlung „kleiner Bosheiten“ 
finden wir in den „Münch. N. N.“: „Man 
kann nicht immer nach dem Aeußeren urtheilen“, 
ſagt ein Menſchenkenner, „Jemand, der eine 
Diamant » Bufennadel trägt, iſt möglicherweiſe 
wirklich reich.“ — Ein Franzoſe definirt einen 
franzöſiſchen Major als den Offizier mit 
drei Orden; den dritten bekam er, weil 
er zwei, den zweiten, weil er einen, und 
den erſteu, weil er keinen hatte. Ein 
bekannter Kardinal bezeichnet als Gentleman 
Einen, der nie einem Anderen Schmerzen 
zugefügt. Worauf ein Anweſender bemerkte: 
„Das iſt hart für die Zahnärzte.“ Ein 
älterer Geiſtlicher wurde von einem Arbeiter 
ſehr heftig über die Miſſionen in fernen 
Ländern interpellirt. „Sie ſollten ſich lieber 
um die Heiden daheim bekümmern!“ ſagte 
der Mann. „Das thun wir ja,“ entgegnete 
der Geiſtliche und überreichte dem Miſſions⸗ 
feinde einen Traktat. — Die Langſamkeit 
mancher Lokalzüge iſt vielfach Gegenſtand 
ironiſcher Bemerkungen geworden. Bekannt 
iſt die Antwort jener Mutter, die auf die 
Bemerkung des Schaffners, ihr Kind könne 
nicht frei mitfahren, da es über zwölf Jahre 
alt ſei, bemerkte, beim Einſteigen ſei es noch 
unter zehn Jahren geweſen. — Ob der Land- 
briefträger, der ſonſt den Lokalbahnzug benutzte 
und als er dies einmal unterließ, erklärte: 
„Heute habe ich Eile — da muß ich ſchon 
gen!” ſich der ironiſchen Bedeutung feiner 
Worte bewußt war, mag dahingeſtellt bleiben. 
Bei einer kleinen Station mit langer 
Wartezeit befindet ſich ein ausgedehnter Kirchhof; 
ein ungeduldiger Paſſagier fand die Erklärung 
für die uaverhältnißmäßige Größe deſſelben 
darin, daß alle während des Wartens auf 
der Station verſtorbenen Paſſagiere dort beerdigt 
würden. — „Das war ein geheimnisvoller 
und merkwürdiger Einbruch letzte Nacht,“ 
bemerkte Müller zu Schultze. „Wieſo?“ 
entgeguete Schultze. „Die Polizei hat die 
Diebe ja gleich darauf feſtgenommen.“ „Das 
meine ich eben.“ „Die Frau war, als 
Sie dort waren, bei ihren gewöhnlichen Haus⸗ 
arbeiten?“ fragte ein Anwalt einen Zeugen. 
„Allerdings! Sie ſchwatzte.“ — „Man kann 
jetzt nicht einen Liter Sand kaufen, der nicht 
zur Hälfte mit Snder verfälſcht iſt,“ kla 1 
eine ironi eranlagte 5 e 
ae % ee Du e 
während der letzten Regengüſſe ſich gehalten 
habe. „Miſerabel! Der einzige trockene Platz 
im Hauſe war die Ziſterne.“ — Eine Freundin 
berichtet ihr: „Fräulein X. will jetzt Alterthümer 
ſammeln; ich möchte wiſſen, ob ſie ſchon 
welche hat.“ „Eins hat fie gewiß,“ lautete die 
Autwort, „ihren Geburtsſchein.“ — Ein Zyniker 
bemerkt von den Frauen, ihr ſchönſter Schmuck 
das Haar und ſie ſollten daher beim 
Kochen recht ſparſam damit ſein. Ein 
anderer Böſewicht trieb die Rache bis über 
den Tod hinaus und vermachte einer Dame, die 
vor 20 Fahren ſeine Hand ausgeſchlagen hatte, 
eine hübſche Summe zum Danke dafür, daß ſie 
ihn damals nicht beim Wort gehalten. 
Die Frauen wiſſen ſich aber oft mit der 
unſchuldigſten Miene von der Welt zu rächen, 
und ſo laſſen wir ihnen, wie gebräuchlich 
und billig, das letzte Wort. Einer Dame, 
die in einem Pferdebahnwagen ſteht, bietet 
ein Arbeiter, der ziemlich entfernt von ihr 
ſitzt, ſeinen Platz an; ſie lehnt es mit den 
ruhigen Worten ab; „Ich danke; ich möchte den 
einzigen Gentleman hier im Wagen nicht ſeines 
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Safer September-Dftober 147,75 M. 
Petroleum Auguſt 23,90 M. 
London. Wetter: Regen. 
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Berlin, 24. Auguſt. Schluß⸗ l ourſe. 
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Preuß. Cenele 
do. MU 


4% 1% 
314% 10,1% 
519% 10,0 
94.20 
85,0 
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do. do. Ultimo 21170 
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Magdeburg, 23. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl., von 92 Prozent —,—, Kornzucker 
excl., 88 Prozent —,—, Nachprodukte exel. 75° 
fein Rendement —,—. Geſchäſtslos. ffein. Brod⸗ 
raffinade —,—, Brodraffinade —,—. Gem. Raf⸗ 
finade II. mit Faß —,—. Gem. Melis J. mit 
Faß 32,75. Sehr Ruhig. Rohzucker J. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 16,50 G., 
17 B., per Oktober 14,70 bez., per November⸗ 
Dezember 14,00 bez., 14,10 G., per Jannar⸗ 
März 14,25 G. Ruhig. 

Hamburg, 23. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguft 
16,00, per Dezember 14,20, per Februar 
14,30, per Mai 14,40 Ruhig. 

Hamburg, 23. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg per Auguſt 15,02½, per Dezember 
14,25, per Februar 14,27½, per Mai 14,40. 
Ruhig. 

Hamburg, 23. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Auguſt 75 ¼, per September 75½, 
per Dezember 75½, per März 1890 75½, 
Behauptet. 

Hamburg, 23. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Anguſt 75½, per 
September 75½, per Dezember 70%, per März 
1890 75%. Behauptet. 

Bremen, 23. Auguſt. 
kämmerei 228 G. 

Bremen, 23. Auguſt. Petroleum 
(Schlußbericht) feſt, loko Standard white 7,10 B. 


Wien, 23. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 8,70 G., 8,75 B., 
per Frühjahr 9,39 G., 9,44 B. Roggen per 
Ber 7,08 G., 7,13 B. Mais per Juli 5,27 
G., 5,32 B., per September⸗Oktober 5,0 G., 
5,35 B. Hafer per Herbſt 6,69 G., 6,74 B. 


Norddeutſche Woll 


5,62 B. Kohlraps per Auguſt September 


— Wetter; Schön. g i 
mittans Fir 


Imfterdam, 2). An 
Auguſt. Getreide⸗ 


Bancazinn 54¾. 
Amſterdam, 23. 
markt. Weizen auf Termine höher, 
per November 198, per März 203. Roggen 
loko feſt, auf Termine unverändert, per Okto— 
ber 131132, per März 138. Raps per 
Herbſt — Rüböl loko 34½, per Herbſt 33½, 
per Mai 33. 

Amſterdam, 23. Auguſt. Java Kaffee 
good ordinary 52½. i 

Antwerpen, 23. Auguſt. Weizen ruhig 
Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte 
unbelebt. Petroleum loko 178, per Auguſt 
17 B., per September 17/8, per September 
Dezember 17/8. Feſt. 

Paris, 23. Auguſt, Nachmittags. 
zucker 88%, (Schlußbericht) matt, leko 
44,50 — 45,00. Weißer Zucker. ruhig, 
Nr. 3 per 100 Kilogramm per Auguſt 61,30, 
per September 43,50, per Oktober-Januar 30,25, 
per Januar April 39,10. 

Paris, 23. Auguſt, Nachmittags. 
Kourſe.) Tendenz: Behauptet. 


gust, 


7 2 


Roh 


(Schluß⸗ 


204. Minut 
10010 Veimann, Ziegler u. Komp.) 


zember 92,00, per Marz 92,00. 


. 


Sabre, 23. Auguſt, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 10 Points Baiſſe. Rio 8000 Sack, Santos 
9000 Sack Reeettes für geſtern. 

Hare, 23. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 30 
Gelegramm der Hamburger Firma 
Kafſee good 
average Santos per Deptember 91,25, per De 
Ruhig. 


3 ſchickte geſtern das völlig unkenntlich gemachte Nakhskellers“ können wir nach eingenommenem eines Allerhöchſten Kabineteſchreibens, welches lente n us le. London, 23. August, Nachm. Getreide 
Yen Torpedoboot „Rattleſnake“ aus. Das Schiff lief Augenſchein beſtätigen, daß die ſämmtlichen die ſchmeichelhafteſte Anerkennung für die Seti der dene 8850 | Sten Dale anne, les markt Schiußberſcht⸗ "Getreide feſt. Der 
1 am Abend wieder in den Hafen ein. Auf der Räume jetzt einen überaus freundlichen Eindruck Künſtlerin enthält bezüglich ihrer großartigen ae „ %% Nene Tarife au, martt. n t Letreide feſt. Der 

171 20 5 a Räume jetzt einen überaus freundlichen Eindruck Kun 1 RE Be teste RO] Stein 1570 Streik der Dockarbeiter wirkt fortwährend lä 
N 2 Fahrt von Falmouth durch die iriſche See hatte machen, ſo daß bei der ſtadtbekannten, vorzüg⸗ Leiſtungen während der diesjährigen Baireuther be. Anl. wen 1884 ultimo-Gourſe: mend Hafer per Mai, we 8 8 laß i 

EN das Geſchwader des Admirals Tryon ein furcht⸗ lichen Reſtauration und Bedienung das Lokal Feſtſpiele. Vom Prinz⸗Regenten hatte jetzt Seien ehen 111% Sies; mesmo  i :5 Preiſe gezahlt. Stadtmehl 24. 36. Zuſuhren 
ſterr. 55 Discs andi ö eiſe gezahlt. S 24—36. uhren: 


Weizen 60,700, 
74,630 Orts. 
London, 23. Auguſt. Chili 
42¼, per 3 Monat 417/ nom. 
London, 23. Auguſt. 96% Javazucker 
20½, träge. Rübenrohzucker neue Ernte 
per Oktober 14½, träge. 

Glasgow, 23. Auguſt, Nachmitcags No h- 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbres warrants 46 
Sh. 6 ½ d. 

Liverpo l, 23. Auguſt. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ½—1 d., Mais 
½ d. niedriger. Mehl unverändert. 


Gerſte 6940, Hafer 
Kupfer 


82 


Newyark, 23. Auguſt, Irmittags. Pe 
troleum. (Aufangskourſe.) Pipe line eerti⸗ 
ficates per September 9880... Weizen per De 
zember 86/8. 

Newyork, 23. Auguſt. Wechſel auf London 
4,34. Petroleum in Newyork 7,20, in 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,60, 
Pipe line certificates — D. 08,6. Mehl 
2, D. DE. Rother Winter Weizen 
D. 85½ C. Weizen per laufenden Mo⸗ 
nat — D. 83 C., per September — D. 83½ C., 
per Dezember — D. 80, C. Getreide⸗ 
fracht g. ln Zucker. Schmalz 
loko 6,35. Kaffee lolo fair Rio Nr. 3 18 ½. 
Kaffee per September ord. Rio Nr. 7 14,97. 
Kaffee per November ord. Rio Nr. 7 15,07. 
Weizen (Anfangskours) per Dezember 865/, 


—— — in. > 


Schiffsbeweguug. 
Hamburg, 23. Auguſt. Der Poſtdampfer 
„Albingia“ der Hamburg Amerikaniſchen Packet, 
fahrt⸗Aktien-Geſellſchaft iſt, von Hamburg Fonts 
mend, geſtern in St. Thomas eingetroffen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Schlangenbad, 23. Auguſt. Ihre Ma 
jeſtät die Kaiſerin Auguſta iſt heute Morgen 
8 / Uhr eingetroffen und hat im oberen Kur⸗ 
hauſe Wohnung genommen. 

Bremen, 23. Auguſt. Die Rettungsſtation 
Amrum telegraphirt am 22. Auguſt: Von dem 
auf Kniepſand geſtraudeten engliſchen Schooner 
„Perſian Kapitän terte 6 Perſonen 
durch das Rettungsboot „Chemnitz“ gerettet. 
Metz, 23. Auguſt. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin haben Abends IL, 
Uhr die Rückreiſe von hier angetreten. Bei der 
Fahrt nach dem Bahnhöfe, die Faberſtraße ent 
lang, bildeten die Mitglieder der hieſigen Ber- 
eine, welche ihre Fahnen und mehrere Muſik— 
korps mit ſich führten, Spalier. Die Stadt war 
glänzend illuminirt. Ihre Majeſtäten wurden 
überall mit ſtürmiſchen ſympathiſchen Zuruſen 
begrüßt. Auf dem Bahnhofe verabſchiedeten ſich 
Ihre Majeſtäten von dem Großherzoge von Baden 
und dem Statthalter Fürſten Hohenlohe, welche 


„Wien, . Aügüſt. Minfſter Präſtdent 
Tisza, der heute Vormittag vom Kaiſer in 
Audienz empfangen wurde, reiſt Nachmittags 
5 Uhr mittelſt des Orient⸗Expreßzuges direkt 
nach Oſtende. 
Der ſiameſiſche Prinz Sai Sanitwongſe 
iſt mit Sohn und Gefolge geſtern Abend aus 
Berlin hier eingetroffen. Heute Nachmittag 
wird derſelbe vom Kaiſer in Audienz empfangen. 
Bern, 23. Auguſt. Der Bundesrath hat 
die Volksabſtimmung über das Schuldbeitreihungs⸗ 
und Konkursgeſetz auf den 17. November d. J. 
ſeſtgeſetzt. 1 
Brüſſel, 23. Auguſt. Die von ſranzöſiſchen 
Blättern gebrachten Meldungen von einem an⸗ 
geblichen Aufſtande Tippo Tip es und feiner 
Anhänger gegen den Kongo⸗Staat werden ſeitens 
der Kongo Regierung auf das Beſtimmteſte als 
jeder Begründung entbehrend bezeichnet. 
Rom, 23. Auguſt. König Humbert ſendete 
von der Jacht „Savoya“ einen Geburtstag⸗ 
Glückwunſch an den Kaiſer von Oeſterreich. 
Lecce, 23. Auguſt. Das Denkmal für 
Viktor Emanuel wurde heute Vormittag in 
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Randow 113,900 Mark, Stadt Stettin 137,206 Greifswald, 22. Auguſt. Des Königs Sitzes berauben.“ Kours v. 22, Anweſenheit des Königs und des Kronprinzen, | 
Mark, Greifenhagen 60,457 Mark, Boris 63,422 Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlafies| _____._.. 2 3% ammortiſirb. Rente ...... 89,45 35, des Miniſterpräſidenten Crispi, der übrigen | 
Mark, Saatzig 63,894 Mark, Naugard 51,037 vom 24. v. M. den von der hieſigen Univerſität N 4 BON THREE. ea a ee 85,95 35,82 ½ Minifter, der Lokalbehörden, der ſtädtiſchen Ver | 
Mark, Kammin 39,374 Mark, Greifenberg 42,519] präfentirten ordentlichen Hure der Rechte, Vörſenberichte. 4½% Anleihe . 4 44 104,35 104,27 ½ eine und einer zahlloſen Q enſchenmenge, welche | 
Mark, Regenwalde 44,895 Mark. Dr. theol. et jur. Eruſt Bierling, in Gemäßheit Stettin, 24. Auguſt. Wetter: Bewölkt Italieniſche 5%% Rente.... . 92772 —— 93,00 ſaus der Stadt und den umliegenden Ortſchaften | 
— Die hiesige kaiſerl Ober-Voſt⸗Direktion der 88 31, P und 8 der Verordnung vom Temperatur = 1408 an 3877 Oeſterr. Goldrente . 0% 94½ herbeigeſtrömt war, feierlich enthüllt. Dem 
Die hieſige kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direktion : 5 ar d Temperatur — 14 Reaumur. Barometer: 28“ 6% ungar. Goldrente 85,8 85% nie N N | 
macht befannt, daß in Folge eingetretener Hin-|12. Oktober 1854 als Mitglied des Herrenhauſes 90, Wind: W. 2% dluſſen de 1880... . 920% King wurden enthuſtaftiſche Ooakonen dar | 
derniſſe mit der Herſtellung der für den 2. Bau⸗ | auf Lebenszeit zu berufen geruht. } Weizen feſt, per 1000 Klgr. loko 176 bis 4% Ruſſen de 1880 91,05 90,90 gebracht. N „ | 
abſchnitt angemeldeten Fernſprechanſchlüſſe erſt Kös! in 22. Auguſt. In dem Dorfe Zitz⸗ 182 bez., per Auguſt —, per September Oktober % wnifiz, Enypter ......++.- 458,12 458,12 London, 23, 00 Stre. lenden in 
in nächſter Zeit vorgegangen werden kann. Um min brannten über Nacht 3 Bauerhöſe und 8 u. Uſ. 185,5 186,5 bez., per Oktober Novem- % Spanier äußece Anleihe...“ 73 78 55 den . ue A E. * Schiffsauslaver | 
dem Publikum Gelegenheit zu geben, noch im Büdnergrundſtücke nieder, wobei auch viel Vieh ber n. Uſ. 187,5 G., per November Dezember Condert. Tücken n 16,32, 16,77], angeſch Ae 2 1 1 von ee en i | 
Herbſt d. J. im den Beſitz derjenigen Anfchlüffe|yerkramt iſt. Ueber die Entſtehungsurſache iſt 180 B. u. G., per April Mai 193 G., 194 B. darein 62,75, 2,0 in Folge des iiusſtanded nich abfahren. Die | 
ER er Me a erbre . . hungsur 05 Be „ 5% privil. Tirt, Obligationen.) 462,50 | 469,00 Ordnung iſt bisher nicht geſtört worden, die 
au die hieſige Stadt⸗Fernſprech Einrichtung zu bis jetzt noch nichts näheres bekannt. Eine Frau Roggen höhrr, per 1000 Klgr. loko alter Ftauzoſen 490.00 488.75 Umgeb Docks werden von ſtarken Tr | 
gelangen, welche bis zum 1. Juli nicht angemel-|ift ſehr böſe verbrannt; ſie liegt an den Brand 147153 bez, neuer 153.157 bez, per Auguſt Dombaden oo... BT 251, Beer kr 12 duch 1 ſtarken Trupps | 
det worden find, iſt die Anmeldefriſt bis zum] wunden ſchwer darnieder. Es iſt dies Dorf durch —,—, per September-Oftober n. Uf. 157,5 biss „ Prioritäten.... 806,25 | 806,25 a 1 1 23 115 u ua Ken. | 
1. September d. J. verlängert worden. Anmel“ großen Feuerſchaden ſchon ſehr oft heimgeſucht 159 bez., per Oktober-November 159159, bez., Banque ottamune .. 529,00 528,75 Pe after 68 Der a | 
dungen, welche ſpäter eingehen, können erſt worden. Meiſtens war Brandſtiftung die Ur⸗ per November Dezember 160,5—161 bez., per) m de Pale 752.50 758,75 bun hene an bi Graf Wolkenſte n Troſt⸗ | 
im Laufe des nächſten Sommers berüdjichtigt | fache, welche aber nie ermittelt werden konnte. per April-Mat 163,5 G. „., deseompte . . .. 515,00 516,25 burg, anfib ve ins Auslaud Wer 1 
werden. a . DEINER TREE | Gerſte loko neue 140 — 103 bez., feinſte uit 1 14000 i e If Rete A 94780 ee 1 
— Unſere Stadt iſt geſtern wieder der Kunſt und Literatur. über Notiz bezahlt.. Me ne e e 608,75 60800 Reichskommiſſar Hauptmann an hier | 
Schauplatz eines Mordes geweſen. In dem Der Humor im deutſchen Heere. Ein ı-, afer per 1000 Kgr. loko pomm. alter Panamd⸗Kanal⸗Attien 41.25 42,50 angekommen | 
Hinterhauſe des Grundſtücks Wallſtraße 9 wohnt kultur 405 tlich⸗ 5 iotiſcher Verſuch wi U 150— 159 bez., neuer 143 —148 bez. a „ 5° Obligationen) 35,00 35,00 t eh 5 | 
eine Treppe hech die 32 Jahr alte Marotzeck, U a 3 23 5 B Pie 4 Winterrübſen ohne Handel. Mio Tiuto⸗Altien . . 238,10 294.30 Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
es iſt dies die Frau des ehemaligen hier ange⸗ 1 5 1 8. 5 S ‚nie ee Winterraps ohne Handel. Suezkanal Aktien . h. . n Privat- edel deu MER, Ri | 
ftelften Hundefängers Maroget, von welchem Nie| Ein originelles und ſehr willkommenes Buch! a. Mühl feſt, per 100 Kar. leko o. J. bei le ee n Zeitung. | 
jedoch ſeit Jahren ſeparirt iſt; dieſelbe hat ſtets] Das Buch bringt 25 Se eng Witze ah Kl, 71 B. per Anguft 70 B, per Sentember- e e 7 5 5, 25.28 I Ratzeburg, 24. August. Der Jelemarſchall | 
dem liederlichen Lebenswandel gefröhnt, ſie ſtand Spitznamen, welche 5 unſeren vaterländiſchen Oktober 60 B., per April- Mai 64,5 B. Compo. u'ßseompte 131. | 91,00 95,00 Graf Moltke iſt hier eingetroffen, um der Beer: | 


unter polizeilicher Kontrolle und hatte in letzter 
Zeit einen Schloſſer Neumann aus Züllchow zum 
Zuhälter. Mit dieſem begab ſie ſich geſtern 
Abend nach der Stadt, um eine Spieluhr zu 
kaufen, da aber der mitgenommene Geldbetrag 
nicht ausreichte, kehrten beide in die Wohnung 
zurück und Neumaun ging allein wieder zur 
Stadt, um die Spieluhr zu holen. Zwiſchen 8 
bis 9 Uhr lehrte Neumann zurück und da er die 


Thür verſchloſſen fand, ſetzte er ſich auf die druckten i Sa 


Treppe, um die Rückkunft der M. zu erwarten. 
Doch plötzlich wurde die Thür der 2 
geriſſen und ein junger Mann mit zerriſſenem 


ohnung auf- J. 


Heeren allerzeiten entitanden find. Für einen 
aktiven oder ehemaligen Soldaten kann es kaum 
ein amüſanteres Buch geben, als dies, welches 
ihm in bunten Bildern darſtellt, wie ein geſun⸗ 
der, urwüchſiger Humor allezeit dem deutſchen 
Soldaten feinen eruſten Beruf erheiterte. [214 
Katechismus der Muſik. Von J. C. Lobe. 
24. Auflage. Mit zahlreichen in den Text ge⸗ 
VIII und 144 Seiten. 
In Leinewand. Preis 1,50 Mark. Leipzig bei 
J. Weber. 


Das geſchmackvoll ausgeſtattete Werkchen ſoll 


Hemde ſtreifte an Neumann vorüber und lief dem Muſiklehrer einen bequemen Leitfaden bei 


im ſchnellſten Lauf zur Straße hinaus. Neu⸗ 
mann trat in die Wohnung und fand die Ma⸗ 


ſeinem Unterricht, dem Schüler ein leicht ver⸗ 
ſtändliches Repetierbüchlein bieten, ſowie dem 


Spiritus behauptet, per 10,000 viter % 
loko o. F. 70er 35,7 G., do. 50er 55,2 nom. 
per Auguſt⸗September 70er 34,6 bez, per Sep⸗ 
tember 70er 34,6 nom., per September⸗Oktober 
70er 343 nom., per Oktober - November 5er 
— — per November-Dezember 7er —,—. 

Petroleum ohne Handel. 

Landmarkt. Weizen 155 180. Roggen 
155 160. Gerſte 100 — 102. Hafer 145 
bis 155. Rübſen— Erbſen Kar⸗ 
toffeln 35-30. Heu 220. Stroh 
30 —33. . 


— 


Berlin, 24. Auguſt. Weizen per September⸗ 
Oktober 192,75— 192,75 M., per Oktober⸗Novpbr. 


Paris, 23. ele Nachmittags. Ge: 
treidemarkt. (Schlußbericht.) eizen 
ruhig, per Auguſt 22,75, per September 22,80, 
er September-Dezember 22,90, per November⸗ 
Februar 23,10. Roggen ruhig, per Auguſt 
1,75, per Mende 14,25. Mehl 
behauptet, per 1 0 53,80, per September 53,90, 
per September-Dezember 53,60, per Novem- 
ber-Februar 53,60. Rüböl feſt, per Auguſt 
67,75, per September 67,75, per September- 
Dezember 68,25, per Januar-April 68,50. 
Spiritus träge, per Auguſt 39,25, per 
September 39,75, per September Dezember 
Er per Januar April 41,00. — Wetter: 
edeckt. 


digung ſeines Bruders 
beizuwohnen. 

Münſter, 24. Auguſt. Unſer Kaiſerpaar 
iſt heute Vormittag 9 Uhr bei herrlichſtem 
Wetter unter Glockengeläute und bel der 
Menge eingetroſſen. Am Triumphbogen begrüßte 
der Oberbürgermeiſter Windhorſt die Majeſtäten, 
welche durch die prächtig geſchmückten Straßen 
nach dem Schloſſe fuhren. 

Metz, 24. Auguſt. Das Kaiſerpaar ſprach 
dem Bürgermeiſter wiederholt ſeinen lebhaften 
Dank für den außerordentlich ſchönen Empfang 
aus. Der Kaiſer ſpendete 2000 Mark für die 


am Sonntag Nachmittag 
7 


193,25 M., per April⸗Mai 197,75 M. / Paris, 23. Auguſt, Abends 6 Uhr. Rü lh Bl 
Roggen per Sept.⸗Okt. 161,25—161,00M., feſt, per Auguſt 67,70, per September 67,70, 
per Oktober-November 163,00 Mk., per April⸗ a September Dezember 68,20, per Januuar⸗ 
Mai 166,75. M. pril 68,50. Mehl behauptet, per Auguſt 53,80, 
Rüböl per September ⸗Oktober 67,30 Mk., per September 53,90, per September ⸗Dezem⸗ 


rotzeck todt in Mitte des Zimmers liegen, drei] Dilettanten um Nachſchlagen dienen, um etwaige 
Stiche in die Bruſt hatten ihrem Leben ein Ende Wiſſenslücken ergänzen, dunkle oder zweifelhafte 
gemacht. Die Hausbewohner eilten ſofort herbei Begriffe aufklären, falſche berichtigen zu helfen. 
und durch deren Ausſagen wurde feſtgeſtellt, daß Deutlichkeit, Beſtimmtheit, Richtigkeit und Kürze 
eine geraume Zeit vorher zwei junge Leute vorſ der Erklärungen find die Hanpterforderniſſe eines ö 5 Se 4 ren! 1 
das Haus gekommen ſeien, von denen der eine ſolchen Leitfadens, und daß es dem Verfaſſer per April Mai 63,80 M. ber 53,60, per November-Februar 53,50. Spi⸗ 
vor dem Haufe als Wache blieb, während der gelungen iſt, dieſe Aufgabe in einer dem Be⸗ Spiritus loko Ver 56,3) M., lolo Jer ſritus träge, per Auguſt 39,20, per September 
zweite die Wohnung der Marotzeck betrat und dürfniß entſprechenden Weiſe zu löſen, beweiſt 36,90 Mk., Auguſt September er 36,20 Mk., 970, per September Dezember 40,50, per 
dort verblieb. Es iſt zweifellos, daß dieſer den die raſche Aufeinanderfolge der Auflagen. [230] September Oktober 70er 35,30 Mk. Januar April 41,00. 


Armen. 

Gent, 24 Magst, Oe Helpien den be. MR 
nachbarten Ortſchaft Lovendeghem wurde in ver- 
gangener Nacht ein Kranker von plötzlicher Tobs 
ſucht ergriffen und tödtete mit einem Nafir- 
meſſer drei Krauke und verwundete mit derſelben ü 
Waffe mehr als zwanzig ſchwer. % 13 


